
1245

Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Nr. llw.
Samstag den 15. Juli I«7li.

( ) z i i a n i l o .
Na babiški učilnici v Ljubljani s» začno

«iiiiski tačaj ufcnja za babico v slovenskeni joziku
1. dan oktobra 1876, in pripusti s<> k trinii
vsiika utwnka \mv/, plačila, katara dokazati iiiorc,
da iina za tolastnwti« kakor jih jK)stAva tirjn.

Tisto lircnko iz Kriiujskega, k;it«.< im.-Üjo
prositi za («no ali drugo zistcmizirano stipendijo
iz šolskcj^a zaloira, kat^rih H<I IK> V torn ssimskcm
in'iln»>m tf^aji i», vsaka \>o .r>2 gM. ;*>(> kr.,
iNxK'liln, in jirositi za prnvilno povranlo stro.sk(»v
potovanjo tu srMn in nazaj dumu, morajo SVOJH
proHnjn izrociti gotovo do

2 0. a v a i l s l a t. 1.
Nvojoimi c. kr. okrajnninu ^liivafsivu. V leb
prošnjab nionijo, kakor to poskava tirja, dokazali
svoji» ulwzlvo, bji»o zadrzanjc, da w niso č»;z
40 lot star«, poUuu da so po lastnosti Hvojpga
niziima in tolr-sa, pripravno, nanriti s(i babiwiva.
()ponmi HO, pa, da HO na prusilk« nc bo oziralo,
kjitnn! brati uu znajo.

V lijubljjini 2. jiilija 1H7G.
Od e. kr. deželne vlade za Kranjsko.

Nr. 455«.

Pcrlautbaruug.
An der t. l. geburtshilflichen Lehranstalt zu

kaibach beginnt der Winlerlehrkurs für Hebammen
mit slovenischer Unterrichtssprache am l . Oktober
1^76, zu welchem jrdc Schülerin, welche die ge-
setzliche Eignung hiczu nachweisen kann, unentgeltlich
zugelassen wird.

Jene Schülerinnen aus itrain, welche sich
um die in diesem Winterlehrkurse zu verleihenden
systemisiertcn !1 Studienfonds-Stipendien von 52 ft.
5><) kr. und die nmmc>lmäßiqe Vergütung für die
Hieher- und Rückreise in ihr Domicil zu bewerben
beabsichtigen, haben die diesfälliqen Gesuche unter
legaler Nachwcisung ihrer Armuth, Moralität, des
noch nicht überschrittenen 40. Lebensjahres, dann
der intcllectucllen und physischen Eignung zur Er-
lernung der Hebammcnkunde unfehlbar bis zum

2 0 . A u g u s t d. I .

bei der betreffenden k. l . Bezirlshauptmcmnschaft
zu überreichen, wobei bemerkt wird, daß die deö
Lesenö Unkundigen nicht berücksichtiget werden.

Laibach am 2. J u l i 1876.

Von dcr l. l. ^andcsleljieruttst für Krain.

s23?2—1) 3ir. ^.V..

Concursausschmbling
llls wicllerl'eschmll! drr ^Ulilc» (VbcllNissl^ls.stslle

ill dcr LaudlSzwallllvlilllcitKllllstalt i» t.nilmch.

I m Landcö ^wangsarbnlshause in Laibach ist
bi' Stelle des zweiten Oberaufsehers mit dem I a h .
lesgchalte von 400 fl., Nlit lascrnmasnger Ulller^
lllnft, AmtSll.itüilg, nlit Holz und Lichtdcputat
"Nd mit täglicher ^rodportiou zu besetzen, eventuell
i'tt Posten eineö AusscherS erstcr Kl̂ ssc lllit dcr
Iahreslijhnung von 360 ft. und allen übrigen
dem zweiten Aufseher comvetierenden Vmolmucntcn,
beziehungsweise eines Aufsehers zweite Klissc ,int
der IahreSlöhmmg von !U)0 ft. nebst freier Un-
terkunft, lategoriemaßiger Montur und täglicher
Vrodportion

Bewerber um diese Stelle haben ihrc (für
den Oberaufseherspostcn eige,'händig gefchriebcnen)
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, untadelhafkn Vorlebens, voll-
kommener körperlicher Gesundheit, ihrer gewerbli-
chen und Sprachkenntnisse, inSb.fondere der voll-
kommenen Kenntnis der slovenischcn und dcutschfn

allenfalls a,lch der italienifchen Sprache, und
unter Angabe dcr etwaigen Velw^ndlschaft »uit
einem Bcrwaltungsbeamten oder einem andern Be-
diensteten der Anstalt — wo möglich pcrfönlich bei
der ZwaugSarbeitshauS'Perwaltung

b i s 10. A u g u s t 1 8 7 6

zu überreichen
Laibach am 10. J u l i 1876.

V o m lllnnischcn ^andcSlUlSschusse.
(2381—1) Nr. 6025.

Kulldmachlillg.
WmswiumS vom ^. J u l i l. I , H. 2 t̂̂ 5>7 wnd

land „nd der Schweiz vom 12. I M d. I . nn,
bis auf weiteres sistiert.

Der PostanwcisunaMcrkehr mit Deutschland
und der Schweiz wird zwar aufnchl erhalten, jedoch
derart beschränkt, daß von einem Versender an
denselben Empfänger an einem Tage nicht mehr
als zwei Postanweisungen angenommen, beziehungs-
weise ausgezahlt werden dürfen.

T r i e f t am 13. Ju l i 1876.
H. k. Poftdirection für Küstenland

und Krain.

(2290 2) Nr. 3 1 0 1 .

Wegen Wiederlxsetzung der Bezirkswundarzt-
Stelle in W e i n i z , mit welcher eine jährliche Re-
m u n e r a t i o n von 300 ft. verbunden ist, wird
dcr C o n c u r s ausgeschrieben.

Bewerber wollen ihre gehörig documentierten
Gesuche

b i n n e n v i e r Wochen

hierorts überreichen.
K.k.Oezirlshauptmannschaft Tschernembl am

7. Jul i 1876.

(2243-2) 3ir. 4758.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Reijniz wnd

bekannt gemacht, daß die auf Grundlage der
behufs

Anlegung ciucs ncucn Vrnndbuchcs
für die Katastralgemeinde S u ö j e

gepsiogcuen Erhebungen verfaßten Besitzbögcn nebst
den berichtigten Herzeichnissen der Liegenfchaften,
der Copie der Katasttalmappe und dem Erhedungs-
Protokolle vom 8. d. M . an durch 14 Tage in
der GerichtSlanzlei zur allgemeinen Einsicht auf-
liegen. Für den Fall, daß Einwendungen gegen
die Richtigkeit der Bcsihdögen, welche Hiergerichts
mündlich oder schriftlich angebracht werden können,
erhoben werden, wird die Bornahme der weitern
Erhebungen

am 2 5 . J u l i 1 8 7 6 ,

^vxxvvvv^ <-j u ^ , k<m. Gemeinoeamte in G u < ^ e

swttjmdm.

geden, daft die Uederlragunq von nach tz N t t
d's allgemeinen lÄrundbuchsgeseheS amorlisierbaren
Privatsorderungcn in oic neuen Grunbduchscin
lagen unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete
noch vor dcr Verfassung dieser Einlagen darum
ansucht, und daß d»e Bersassung jener Grund«
duchseinlagen, in Ansehung deren ein solches Ve
gehren gestellt wird, nicht vor Ablauf von 14
Tagen nach der Kundmachung dieses Edictes er-
folgen kann.

K. k. Bezirksgericht Rcifniz am 8. J u l i 1876.

(2201—2) Nr. 2382.

Kundmachung.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird bekannt

gemacht, daß falls gegen die Richtigkeit der zum
Zwecke der
A n l e f t n n s s cineS neuen ( G r u n d b u c h e s

der K a t a s t r a l f t e m e i n d e ^ e d i n e
verfaßten Vesitzbögen Einwendungen erhoben wer
den sollten,

am 2 4 . J u l i I 8 7 6
weitere Erhebungen werden gepflogen werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 4. Zli l i 1876.

(2284—3) /lr. 2961.

Kundmachung.
Vom l l Bezirksgerichte Egg w«rc> bekannt

gegeben, daß der Beginn der
( 5 r h e b « « s t e n z,,r A n l e g u n f t eines

nenen ( ^ r n n d b u c h e s
bezüglich der Katastraloemeindc Hl ich

auf den 1 7 . J u l i l. I .
hiemit festgesetzt wird, und werden alle jene Per-
sonen, welche an der Ermittlung der Besihverha'lt-
nisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte in
Aich einzusinden und alles zur Aufklärung sowie
zur Wahrung ihrer Rechte geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Egg am 8. Ju l i 1876.

(2287—3) Nr. 3!142.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Rassenfuß wird hie-

mit bekannt gegeben, daß

am 1 7 . d. M . , v o r m i t t a g s 8 U h r ,
i n S t . L o r e n z die

^olalelhebungcn zur Allleqnnl! des neuen
Grundbuches

bezüglich der Kataftralgemeinde H t . L o r e n z
beginnen.

Es ergeht nun an jene Personen, welche an
der Ermittlung der Gcsihverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, die Einladung, vom obigen Tage
an in S t . Lorenz zu erscheinen und alles zur Auf-
klärung fowie zur Wibr imi ihrer Rechte ""«"
nete vorzubringen.

K. l . Bezirksgericht Nassenfuß an, ?ten
J u l i 1876. ^ ^

(2288—2) Nr. 41^3.

IagdGerpachtung.
A m 2 6 . J u l i d. I .

vormittags 10 Uhr wird in der hierorligen Amts-
lanzlei die Jagd der Gemeinden D o m ^ a l e ,
s t a s o v i t , M ö t t i n g und K a p l a v o S auf
weitere fünf Jahre versteigerungsweise verpachtet,
wovon die Pachtlustiqen mit dem Bemerken in die
Kenntnis gefetzt werden, daß sie die Pachtbeding-
nisse Hieramts einsehen können.

Stein am 2. J u l i 1876.
Der l l G s z i l l s h a u p l m u n n .

(21'^7d !5) "

Stationen kaivach, Bir und Stein sammt Mün«
lendorf auf die ' " "m 1. ^ ^ ' ?""<:
bis 3 1 . August 1 et unter
dcr „?aibachcr Heilung" vom 10. d. M . verlaut'
barlcn Bedingungen

am 1 8. J u l i 1 8 7 6
vor der unterzeickneten Verwaltung eine öffentliche
Subarrendier: dl,ma statt, zu welcher
Unternchmun^,..,i.^ ./.cmit eingeladen wcrdcn.

Laibach,' den 10. J u l i 1876.

». l. slllpflcgsmagazins-^emallung.
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A n z e i g e b l a t t .
(2254—3) Nr. 4067.

Ereculive Realitäten-
Nklicilalisu.

Wegen Nichtzuhallung der LicitationS-
bedingnisse wird die von Maria Sterl
aus Wimol erstandene, auf Namen des
MartuS Maurin aus Wimol Nr. 20 oer«
gewährte, im Grundbuche der Herrschaft
Pölland subReclf -Nr. 32»/, vorkommende,
gerichtlich auf 180 fi. 0. W. bewirthete
Hubrealität

am 2 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der AmtSlanzlei
des l. l . Bezirksgerichtes Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schü-
tzungswerthe feilgeboten werden.

5. k. Bezirksgericht Tschernembl am
15. Juni 1876.

(2252-3) Nr. 3983.

Ereculive Realitäten-
Nclicitalion.

Wegen Nichlzuhaltung der ̂ citations«
bedingnisse wird die von Maria Paoleäii
aus Vrezje erstandene, auf Namen des
Jakob Paollsii auS Vrezje oergewührte,
im Grmdbuche der Herrschaft Tschernembl
8iid Urb.-Nr. 116, Rctf.-Nr. 144 vor«
kommende, gerichtlich auf 253 fi. 29'/ , kr.
S. W. bewerthete Hubrealität

am 2 1 . J u l i 1876,
vormittags 10 Uhr, in der »mtSlanzlei
deS l. l. Bezirksgerichtes Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schä-
tzungSwerlhe feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tscheroembl am
15. Juni 1876.

(2253—3) Nr. 4210

Aeeutive
Rcalitäten-Nelicitation.
Wegen Nlchtzuhaltung der îlcitat»onSd

bedingnisse wird die von Mathias un-
Ursula Stalzer auS Mittenwald erstandene,
auf Namen des Mathias und dcr Ursula
Stalzer aus Mittenwald oergewährte, im
Grundbuche der Henschaft Gottschee sub
torn. 18, fol. 2478 und 2482 vorkam«
mendc. gerichtlich auf 1570 ft. S. W. be-
werthele Hubrealität am

2 1 . J u l i 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, in der «mtSlanzlei
des l. t. Bezirksgerichtes Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schä«
hungswerthe feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
23. Juni 1876.

(2103—2) Nr. 3182.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Mottling wird
bekannt gemacht:

<Ls sei über Ansuchen deS Jakob
Blut von Glutsberg die excc. Versteigerung
der der Anna Kraiouc von Wuschinsdorf
gehörigen, gerichtlich auf 190 fl. geschützten
Veigrealilzt Eonsc..Nr. 1651 aä Herr«
schaft Mottling, bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

22. J u l i ,
die zweite auf den

2 3. August
und die dritte auf den

22. Sep tember 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationScommisfion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprototoll und der Grund»
buchseitract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Mottling am
22. April 1876.

(2255—3) Nr. 3460.

Elttutioe
Nealilülen-Uelicilatiou.
Wegen Nlchlzuhaltung der tticitationS-

bedinanisse wird die von Josefa Klemenz
aus Tschernembl erstandene, auf Namen
des Heinrich Prelesnit aus Tschernembl
oergewührte, im Grundbuche der Stadt«
gilt Tschernembl 8ud Consc.-Nr. 230,
231 und 332 vorkommende, gerichtlich
auf 869 fl. 0. W. bewerthete Hubrealilät

am 2 1 . J u l i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der Amtslanzlei
deS l. l. Bezirksgerichtes Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schä»
tzungswerthe feilgeboten werden.

K. l. Oezirlsgericht Tschernembl am
20. Mai 1876.

(2343—3) Nr. 3^42.

Zweite exec. Feilbietung.
Ml t Bezug auf das diesseitige tzoict

vom 31. März l. I . Z. 2140, wird be«
lannt gemacht, daß tn der Erecuiions.
fache des Mathias Föhn von Krainburg,
durch Dr. Menzinger, gegen Jakob Sa-
jooic von Krainburg poto. 3000 fi. bei
der mit dem Gescheide vom 21. März
l876, Z. 2140, aus den 13. Juni l. I . an.
geordneten ersten Feilbietung des im Grund«
buche Freisassen Nr. 226. Urb.-Nr. 165
vorkommenden, auf 500 fi. bewertheten
Ackers lein Anbot erzielt werden lonnte,
daher zur zweiten auf den

17. J u l i 1876
angeordneten Feilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
14. Juni 1876.

(2267-3) Nr. 3273.

Executive Relicitationen.
Wegen Nlchtzuhaltung del. KicitationS-

bedingnisse wird die von Mathias Magai
aus Tscherntmbl erstandene, auf Namen
des Mathias Magai aus Tschernembl ver»
gewährte, im Grundbuche der Stadtgilt
Tschernembl sub Eurr.-Nr. 6 l9, 624, 62«
und ll<i Tschernemblhof «ub Verg.-Nr. 187
vorkommende, gerichtlich auf 1687 ft. l) W.
bewerthete Hubrealität am

28. J u l i 1876,
vormittag« 10 Uhr, in der Amtslanzlei
de« l. l. Bezirksgerichte« Tschernembl an
den Meistbietenden auch unter dem Schä-
tzungswerthe feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
26. Mai 1876.

(2215-3) Nr. 2783.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vczirlsgerichle Goll,chee
wird belannl gemacht:

OS sei über Ansuchen des Franz
Oreslooii, durch Dr. Wenedilter, d»e exec.
Versteigerung der dem Franz und der «nna
Gauzer von Petrinja gehörigen, gerichtlich
auf 2600 fi. geschützten, im Grundbuche
der Herrschaft Kostel sub torn I, sol. 57
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

22. August
und dle dritte auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schühungswerlh, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
»erde.

Die Licitationsbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LlcltationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schäßungsprotololl und der
Grundbuchseftract tonnen in der dieS-
gerichtlichen Negistralur eingesehen werden.

K. l. GezirlSgnicht Gottschee am 15ten
Mal 1876.

(2265—3) Nr. 4082.

Ereculiver Ucalilalcnvcrkaus.
Die im Grundbuche aä Kozianische

Gilt «ud Urb..Nr. 48, Rectf..Nr. 31, auf
Katharina Millook' aus Kahina Nr. 4
vergewührte, gerichtlich auf 650 ft. 0. W.
bewerthete, in ^ahina gelegene Hubrealilät
wird über das unterm 16. Juni 1876,
Z. 4082, gestellte Ansuchen des t. l. Steuer,
amtes Tschernembl zur Einbringung der
Forderung aus dem Rückstandsausweise
von 2«. Jul i 1875 M o . 20 ft. 10'/, lr.
ö. W. sammt Anhang am

2 8. J u l i und
1. September

um oder über den Schatzungswerth und am
6. Ok tober 1876

auch unter demselben in der Amtslanzlei
des l. l . Bezirksgerichtes Tschernembl, jede«,
mal vormittags 10 Uhr, an den Meist-
bietenden gegen Erlag des lOperz. Vadiums
feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
16. Juni 1876.

(1479—3) Nr. 7l5

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

2s sei über Ansuchen des Herrn
Johann KoSler von Oiteneg die exec.
Versteigerung der dem Johann Modic von
St. Gregor gehörigen, gerichtlich auj
7050 ft. geschaßten, >m Grundbuche »<i
Orteneg tow. 1, tol. 87, imb Urb.-Nr. 15
vorkommenden Rlalttül bewilligt uno hiezu
drei FelldietungS-Tagsahmlgen, und zwar
die erste auf den

22. J u l i ,
die zweite auf den

24. August
und die dritte auf den

29. September 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
im hiergerichllichcn AmlSgebüude um
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandreallläten bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Uicitatlonsbeolnguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10*/, Vadium zuhanden del
Licitationscomm.ssion zu erlegen hat, sowie
das «Vchützungsprolololl und der Grund»
buchStlttacl lohnen in der dieSgerichlllchcn
Registratur eingesehen werden.

zk. l. Bezirksgericht Großlaschlz am
3. Februar 1876.

(2145-3) Nr. 980.

Erecutive Feilbictung.
Vom dem l. t. Bezirksgerichte Kronau

wild hlemit belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Vlasius

<Vollli von Bach Haus.«Nr. 12 gegen
Franz Pscheniza von Karneroellach Nr. 57
wegen Restsolderung von 22 ft. I ' / , lr.
0. W. c. ». o. in die executive üfflnl.
liche Versteigerung der dem lltzteren ge.
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft
VeldeS sub Urb.-Nr, 43 vorkommenden
Realität zu Karneroellach Haus.-Nr. 57.
im gerichtlich erhobenen Schähungswerthe
von 4670 f l . 0. W., gewllliget und zur
Vornahme derselben die ef,c. Fellbie-
tungs'Tagsahungen auf den

2 2. J u l i ,
2 3. August und
23. Sep tembe r 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hlerge-
tichlS mit dem Anhang bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchühungSwerthe an den Meistbietenden
Hinlangegeben werde.

DaS SchähungSprotololl. der Grund-
buchseftract und d,e Vicitalionsbidinamsse
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht llronau am 20ten
Mal 1876.

(1504—2) Nr. 908.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Reisniz

wild zur Botnahme der öffentlichen Fell»
biclilna der auf 863 ft. ». W. «eschätzlen.
im Grundbuche der Herrschaft Reifnlz »u!
Urb.'Nr. l l5 oorlommemden Realität i»
der EfectionSsache dc« Jakob Uda von
Laibach gegen Anton lkersnic von Neifnlj
Nr. 137

der 2 5. J u l i
für den ersten,

der 25. August
für den zweiten und

der 26. September 1 8 7 6
für den dritten Termin mit dem Beisätze
bestimmt, daß diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine richt
wcnigstlNs um den Schähungsweilh ver»
lauft wüid,. bei dem blimn Termine auch
unter demselben hmtany»geben wird.

Kauflust ac hade» dahcr an den ob«
be/limmlen Tagen um 9 Uhr vormittags
im Am slotale zu erscheinen, und lünnen
oollül'fig den Gruudbilchostand im Grund-
buchsamtc und die FeilbicllmgSdedingnisse
in der Kanzlei deS obgenannten Bezirls-
aerichtes einsehen.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am Idlen
Februar »876.

(2070—2) Nr. 2708.

Reassumierung
drittel efec. Feilbietullg.

Vom l l. Vezillsgerlchle Wippach wlld
lundgcm l̂cht:

Es werde in der EftlutionSsache dcS
l. l. Steueramtes Wlppach nom. de« h.
«erarS geg n Frau Ioslfine Wilcher in
Slembera, Bezirl Illlrijch.Fciftrlz. poto.
184 fl. 29'/, kr. f. «. die mit dem Be-
scheide vom 7. Dezember 1875, Z. 7085,
angeordnete und mit dem Bescheide vom
l9. Mirz 187«, Z. 1627. Merle tfec.
dritte Feilbietung der auf 4470 ft. be-
werlheten Realitäten tom. XV, r»^. 152
und 487 ad Herrschaft W Ppach im Reas-
summierungswege auf den

22. J u l i 1876,
vormittag« 9 Uhr, hieraerlchtS mit de»
Anhänge angeordnet, daß dieselben hiebci
nach den LicitatlonSbedinglnsse», wovon
die nach ß 337 a. G. O. unzulässige
Bestimmung deS § 4 der Bedmgnijfe
ausgeschieden wird, n0lhigenfalls auch unM
dem Schühwerlhe an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 2l ften
Mal 1876.

(2224-3) Nr. 2386.

Grecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei von diesem Gerichte über da«

Ansuchen deS Martin Pucelj von Orlaka.
Bezirksgericht Treffen, gegen Franz l̂ emioc
von Hrastoudol wegen auS dem gericht-
lichen Vergleiche vom 20. Februar 1872,
Z. 540, schuldigen 170 ft. 0. W. o. ». o.
in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, lm Grundbuch«
d r Henschafl Weifelburg »ub Reclf.-
Nr. 103 vorkommenden Realität in Hra-
ftoudol,im gerichtlich erhobenen SchätzungS»
werthe von 330 ft. 0 W., gewilligt und
zur Vornahme derselben vor diesem Gc»
richte die drei FeilbietungS-Tagsahungen
auf den

20. J u l i ,
17. «ugust und
21. September 1876,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gerichtslanzlei mit dem An-
hange bestimmt worden, daß obige Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung bei
allensall» nicht erzieltem oder überbotenem
SchähuiigSwerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hintangeqeben werde.

Die picitationsbtdinanifse, daS Schü-
tzungsprotololl und der GrundbuchSeftracl
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstlmden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich am
21. Mal 1876.
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(1488-1) Nr. 1417.

Bekanntmachung.
Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

Krth wird dem Theodor Haring,
Giltenbesitzer in Tschernembl, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, im Nach-
hange zum diesgerichtlichen Ldicte vom
26. Oktober 1875, Z. 1417, kund-
gemacht, daß bei gescheiterten Ber
sthnungsoerfuchen zur Verhandlung
üdcr die Klage seiner Ehegattin Sofie
haring von Tschernembl, durch Herrn
Dr. Skedl, gegen ihn pot«». Scheidung
Von Tisch und Bett aus seinem Ver-
schulden e. 8. o. die Tagsahung auf
den

4. A u g u s t l . I . ,
sriih 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
ist, wozu er entweder selbst zu er-
scheinen, oder dem ihm bestellten Ver-
treter Herrn D r . Rosina, Advocaten
in Rudolfswerth, seine Vehclfe mitzu-
theilen, oder einen andern Sachwalter
dem Gerichte namhaft zu machen hat,
widrigens diese Rechtssache mit dem
ihm bestellten Vertreter Herrn D r .
Rssina nach dem Hofdecrete vom
23. August 1819, Nr. 15)l)5> I . G.
S., verhandelt und entschieden würde.

K. k. Preisgericht Rudolsswerth
am 25. Apr i l 1876.

(824b—l) Nr. 2560.

Dritte executive
Reülitüten-Velfttigerullg.

Vom l. l. Vezirlegerlchte Egg wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l t. Flnanz-
Vlocuralur die mit Vescheid vom 25ften
3ebruar1876. Z. 83«, siftierte dritte eiec.
Versteigerung der dem Nndreas Beden von
Retina gehörigen, gerichtlich auf 1660 fi.
^schützten, im Grundbucht Scherenbüchel
Utb..Nr. 43 vorkommenden Realllüt reas«
'"»niert und hiezu die Feilbietung«-Iag-
'"Vung auf den

2. »uauft l. I . ,
vormittag« um 9 Uhr. hleraml« mit dem
Anhangeangeoidntt worden, daß die Pfand-
realltüt bei dieser Fellbietung auch unter
dem Gchiltzwerthe h<n«angegeben werden
wird.

Dle Llcltatlon«bebingnlsse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemach,
tem Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhan-
den der Vicitationscommission zu erleger
hat, sowie das SchähungSprotololl und
der Grundbuchseitract lünnen in der dies-
zerlchllichen Registratur eingesehen »erden

K. l. Vezirlsgericht sgg am 4. Juni
1876.

(2144-3) Sir. 77,.

Vfecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Vezirlsgerlchte Kronau

wird HIemll bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen des Herrn

ßranz Krisper, durch Herrn Dr. Menzioacr
von Ktainlmra, gĉ en den minderj. Jakob
Srauz von Ratschach Nr. 20 wegen schul«
olgen 501 fl. 32 kr. 0. W. c. ». o. in die
t?tcutloe effenlllche Versteigerung der dem
lttzteren aehsrigen. im Grundbuche der
Herrschaft Wlißenfel« »ub Urb.-Nr. 587
vorkommenden Realllül zu Ratschach
Eonsc.. Nr. 20, im gerichtlich erhobenen
Schützungswerlhe von 2300 fi. 0. W..
bewilliget und zur Vornahme derselben die
tf«. Feilbietung«-Taßsahunge« auf den

22. Ju l i .
23. «ugust und "
23. September 1876,

ledesmal vormittag« um lOUHr, hiergerichl«
Ullt dem Anhange bestimmt worden, daß
bie feilzubietende Realitüt bei der letzten
Milbletung auch unter dem Schätzung««
werthe an den Meistbietenden hintan-
llegeben werde.

Da« Schühungsprotokoll, der Grund«
^ 'eftract und die ilicitationsbedingnisfe
"nnen bei diefem Gerichte in den ge-
wohnlichen Amt«ftunden eingesehen »erden.
» K. l . Bezirksgericht Kronau am 27ften
^prll 1876.

(2338—1) Nr. 5473.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. kandesgerichte kaibach

wird bekannt gemacht, daß daselbst
am 7. August l. I . ,

vormittags 10 Uhr, in Gemäßheit
deö EdicteS vom 2. Mai l. I . , Zahl
3331, die zweite eiec. Feilbietung
der dem Franz Golob gehörigen Rea-
litä'ten Urb.^ir. 30 il<l Kirchengilt St.
Peter und Rctf.^ir. 13i>8H/X1V.
stattfinden wird.

Laibach, den 8. Jul i 1876.

(2248—l) Str. 2722.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

vom l. l. Vezillsgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l k. Finanz,
plvcuratur die exec. Velsteigermlg der dem
Iasob Eerar von Prapr».tsche gehörigen,
gerichtlich auf l 4 l 2 ft. geschützten, in Pra-
pretsche gelegenen und im Grundbuche der
Hofferi'schen Gilt Ulb-Nr. 39 vorkom-
menden Real'lill bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. «ugust ,
die zweite aus den

4. September
und die dritte auf den

4. Oktober 1 8 7 6 ,
ledesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
amt« « l t dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltüt bei der ersten
und zweiten Fellbietung nur um oder über
den Schühungswerth, bei der drillen aber
auch unter demselben hintanuegeben werden
»i ld.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Ulcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
da« Schühungsprotololl und der Gruno-
buch«eftract ltlnnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen wcrden.

K. l, Vezlllsgerichl Ogg a« 22. Juni
l«76.
(2031—2) Sir. 103«.

Executive Feilbietung
Vom l. l . Vezillsgerichte iiall wird

bekannt gegeben:
O« s.i zur Hercinbrlngung der dem

Franz Vergant von «ltlack. Haus.'Nr. 56,
au« dem Urlhelle vom 20. «ugust 1874,
Z 5629, gegen Johann Wohlgemuth von
Alllack, Hau«.«Nr. 2, zustehenden Foiderung
per 39 ft. 29 kr. sammt Anhang die exec.
Feilblelung der dem letzteren gehörigen
Realitäten, und zwar:

1. Urb.-Nr. 45 »<I Out »lllock, i »
Schlihung«werlhe per 110 ft.;

2. Urb. 'Nr. 113/36 »6 Pfarrhof
«lllack, im Schühung«werlhe pcr 450 fi.;

3. Urb.-Nr. 238«'/ . a<1 Herrschaft
Lack Suppl.'Vand I I . , Post.-Nr. 237,
i « Schühung«werthe per 1140 si.;

4. Urd.-Nr. 34/l i üä Pfarrhof »l t .
lack und

5. Urb.-Nr. 95/74 aä Pfarrkirche
Altlack, letztere zwei Realitäten im Ge>
sammt«Schühungswcrlhe per 700 ft.,

bewilliget und deren Vornahme auf den
22. J u l i ,
2 2. August und
23. September 1876,

ledesmal vormittags 9 Uhr. in der Amt«,
lanzlei dieses l. l. Vezirlsgerichte« mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die in
die Efeculion gezogenen Realitäten bei den
zwei ersteren Fellbiclungen nur um oder
über d:n Schühungswerlh, bei der letzten
aber nölhigenfall« auch unter dcmfelben
an den Mclstbictenden wilden hintan-
gegeben »erden.

Zugleich wird den unbekannten Rechts-
nachfolgern der Tabularglilublgll Andreas
Vergant und Andrea« Weith zur Wahrung
ihrer Recht,, betreffend die eiec. Feilbielung
der obgcdachlln Hypolhelarrealilülen, Herr
Thomas Mohär von Altlack zum curator
2ä »clum bestellt.

K. l . Vezlrlsgtticht Lack am Ibten
April 1876.

(2174-3) Nr. 5081.
Executive

FahrnisseÄerstei^erung.
Bom k. l . Landesgenchte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Firma

Franz Puntschart und Söhne in Kla-
genfurt die exec. Feilbietung der dem
Herrn Peter Gilly in Laibach gehörigen,
niit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf NXi st. 55 kr. geschätzten
Fährnisse, bestehend in Zimmer Ein-
richtungsstücken, bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungö - Tagsahungen, die
erste auf den

26. J u l i
und die zweite auf den

9. August 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor» und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Vfecuten
in der Polanavorstadt mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei
der zweiten aber auch unter demselben
gegen sogleich« Bezahlung und Weg«
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 2 l J u n i 1876.

(2088—2) Nr. 3410.

(Klilmcrullg
an die T h o m a « Iarr ' fchen Kinder;
dann an die T h Happel'jche ver»
laßmasfe und den M a t h i a s Z b e i a r ,
resp. ihre Rechtsnachfolger, sämmtlich unbe»

kannten Aufenthalte«.
Von dem l. l. VezirkSgerichte Ober-

laibach wird den Thoma« Iarc'schen Kin-
dern ; dann der Thomas Iappel'schen Ver-
laßmafse und dem Malhia« Zdeiar, resp.
ihren Rechtsnachfolgern, sämmtlich unbe»
kannten Nufcnlhaltcs, hiermit erinnert:

<i« habe Franz Dolenz von Nieder»
dorf wider dieselben die Klage auf Verjährt«
und Erloschencrllürung drr Satzpostcn
per 200 ft. bo ft., „ „h 71 ft. 34 lr. C. M .
o. 8. o.8,id r»r»e».3l.Mal I876.Z 3410,
hlcraml«! eingebracht, worüber zur summa-
lischen Verhandlung die Tagsatzung auf
den

21. I « l i 1876,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange de» s !V
der allcth. <z. vom 18. Oktober 1845
angeordnet und den Geklagten wegen ihre«
unbekannten Aufenthalte« Herr Franz
Ogrin von Oberll.lbach al« curator aä
actmu auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechl«fache mit dem ausgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l . Vezirlsgericht Obellaibach a»
2. Juni 1876.

(2072—2) «r . 2874.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l . VcznlSgerichle Wippach
wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Fanny
Lojar, als Erbin nach Herrn Dr . Georg
Lozar von Wippach, duich Herrn Dr. Deu,
die executive Vllsteigerung der dem Johann
Hladnil von Lol Nr. 6 gehbügen, ge-
richtlich auf 1950 fi. geschützten Realitüt
in 2ol Nr. 6 bewilligt und hiezu drei
Feilbietung« . Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf dm

22. J u l i ,
die zweite auf den

22. «ugust
und die dritte auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichts wi l de« Anhange angeordnet
worden, dah die PfandrealilHt bei der ersten
und zweiten Feilblelung nur um oder über

den Schähungswerth, bei der dritten aber
auch unter de»felben hintangegeben » n -
den wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^kitant vor gemachtem
Anbote ein 10",. Vadmm zuhanden der
picitationscommission zu erlegen hat, s»-
wie da« Schützunasprotololl und der
Grulidbuchsextract lbnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »«rder..

K. l Vezlrlsgerlchl Wippach am
10 Juni !876.
(2251—3) Nr. 2883.

Realitäten felicitation.
Wegen Nichlzuhaltung der Vicitatio««-

bedingnisse wird die von Maria Paoleiii
von Vrezje erstandene, auf Namen des
Iulob Pavlee,^ aus Vrezjt oergewührte,
im Grundbuche der Herrschaft Gotisch«
8ut> l<m. 34, lo!. 34, ool kommende, ge-
richtlich auf 250 ft. v. W. bewerthete Hub-
realltüt am

2 l . J u l i l 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, »n der »mtslanzlei
des l. l. Vezirlsgerichle« Tschernembl «n
den Meistbietenden auch unter dem Schü-
hungewerlhe feilgeboten werden.

K. l. Vezirlsgericht Tschernembl am
5. Mai 1876.

(I75»6^ 3) Nr. 2586.

(ixecutive Feilbiewng.
Von dem l. l. Vez>rl«gerichte Ober-

laibach wird bekannt gemacht:
s« sei über da« Ansuchen de« M<tt-

thäu« Lerer von Oberlaibach gegen Iatob
Koiir 8en. von Oberlaibach wegen a»«
dem Zahlungsaufträge vom 16. November
1875, Z. 4837, schuldigen ,8 ft. 80 lr.
ö W. c. ». e. in die eiec öffentliche Vel-
steigesung der dem letzteren gehörigen, i «
Grundbucheder Hetlschaft ^oilsch«ud Ginl.-
Nr 286, «cls..Nr. 336, Urb.-Nr. 117,
oollommenden Realilüt sammt An» und
Zugehvr, im gerichtlich erhobenen Schß-
tzungswerlhe von I0ii0 ft. 0, W., ßewil-
liget und zur Vornahme derselben die el«.
Feilbielungs.Tagsatzungen auf den

1V. J u l i ,
19. Aug«f t und
19. Sep tember 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hilrgericht«
mit dem Anhange bestimmt worden, d«ß
die fellzubietende Realilüt nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schütz«
wtllhe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Da« Schützungsprolololl, der Grund-
buch«eftracl und dle Licilalionsbedingulfse
lbnnen hiergerlchls in den gewohnlichen
« « sstunbcn eingefehen werden.

K. l . Vezitlsgericht Obellaibach a»
24. April 1876. ^

(1944—3) Nr. S400.

Executive
Realitäten-Verftei^elung.

Vom l. k. Vejirksaerichie Krainburg
wird belannl gemacht.

O« sei über Ansuchen des Johann
Ierala von Hrasche, durch Dr. Menzinger,
die exec. Versteigerung der d'M Johann
Stopar von Seebach gehörigen, gerichtlich
auf 3426 fl. 70 lr. gefchützlen, im Grün»,
buche der Herrschaft Fltidnig »ub «c,f..
Nr. 781, Ein l .Nr 1440 vorkommende«
Realitüt wegm schuldigen 67 ft, 57 kl.
bewilliget und hirzu drei Feilbietungs.
Tal,satzungen, und zwar die erfte ans be«

20. J u l i ,
die zweite auf den

23. «ugn f t
und die dritte auf de»

23. S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 1? Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lital bei der eisten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Vchatzungs-
wcclh, bei der dritten aber auch unl«
demselben hinlangegeben werden wird.

Die picltlltionsbedinanisse, »,»«ch
lnsoescmdere jeder Ncitant vor aenuchte»
Anbote ein 1 0 " , Vadium zuhanden der
tticilationscommission zu erleaen hat, so-
wie das Schatzungsprotololl und der
Grundbucdeextracl «nnen in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen »erden.

K. k. Vezlrlsaericht Kralnburg «m
25. Mai 1S7S.
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i Natürliche tyucllcn-
Producte. {Tl

I H a t t o n l «I? C o . , k. k. Hoflieferanten,
Franzensbad

empfehlen die ärztlicherseits bestens empfoh-
lenen Producte ihrer (juellen und ihres

Mineralmoor- & Salzsudwerkes
I in der Soos boi FriMZOnsbad.
; Mi&eralmoor zu Lullern und Umschlügen.
j E l s e o m o o r s a l z (tn>< kenes Moorextraot).
| E l s a n m o o r l a a g e , flii.ssiges Moorextract),
beliebt als bequeme uml in ihren Folgen die
Eisenmoorbäder fast erreichende Ersatzmittel
für Badeanstalten und den Hausgebrauch.
Natürliche« Quellsalz in allen Erkran-
kungen, bei denen man schmerzlose, linde

i Darmentleerungen erzielen will, entweder als
i Zusatz tweckentsprei homier Mineralwässer
oder in reiner Lösung von sicherster Wirkung.

KurTorschnften und Brochüren gratis.
loader In Wien,

TuchUuben Nr. 14, Maxirwliamtrasse Nr. 5.

Im Gebrauche mehr als
m l1/, Willion Stück. «
m Ueber I5O Ehrenprehe. "

3 Alleinrer^ans in Krain f
bei (861) 9 f

I Franz Detter, A
Laibach, Hauptplatz Nr. 168 '

im Mally'schen Hause.

^«107—3) «r. 1497.

Uebertraqullg
erecutiver Feilbietunss.

Die mit dtm Vescheide vom l . Mai
1870. Z. 2188. auf den 26. Jul i . 26sten
>ugust und 28. September 1876 ange»
ordnete Realfeilbietung gê en Martin Ma«
tekooi«! von Vidosiz wegen schuldigen
262 f l . 40 lr. wird auf den

25. J u l i ,
26. «uguft und
26. September 1876

übertragen.
«. l . Vezlrlsgericht Mottling an,

2s. 3tbruar1876.

Vie Orawische Gscompte-Oescllschaft,
welche ihre Veschäftslhä'igleit heute begonnen hat.

auf Laibach und sonstige inländische Plätze, wofern sich daselbst eine Banl oder Vanl'Fil iale befindet,

gegen Unterpfand von Werthpapieren und besorgt den commifslonsweis,u Verlauf der belehnten Werthe,

auf Wien, Vraz, Trieft, Pest, Prag und sonstige in> und ausländische Plätze,

in allen vorstehend erwähnten Plätzen gegen mäßige Provision,

ohne KUndigung bis 1000 fl m«t 5 Perzent Verzinsung,
gegen zweitägige KUndigung jeden höheren Vetrag . . . „ 5 ^ „

„ 30tägige ,. „ Vetr«g . - b'/,
Zie Aechselllube w Hesessschaft beireibt den M - und ^erkauf von Hold- und Albermünzen. Ktaatspapieren.

^osen etc. etc.
Die lrainische Escompte.KeseUschast empfiehlt endlich ihren

WM^ Eredit-Verein, "Mß
welcher nach einem besonderen Statute* verwaltet wird und auf dem Grundsätze der gegenfewgen Haftung der Theilnehmer errichtet ist

La ib ach, 1. J u l i 1876.

Der Verwaltungsrath der trainischen Escompte-Gesellschast.
* llann auf «erlangen im Vurean der Gesellschaft gratis in Empfang genommen nerden, (2l«7) 15 4

Echte Ware!
Slivovitz,

vierjährig i\ 84 kr., zweijährig a 70 kr., neuer a 5(1 kr. Weinlajrer, Brannt-
wein, alter ä70 und 84 kr., neuer 5G kr., Wacholder-Uranntwein fl. l ' l ü
der Liter, zu haben bei

i (î io io Halbciift lelner,
Pptrnvorstftdt

Wegen Hautkrankheiten aller A r t ,
insbesondere gegen .halttausschlHqe, Krähe, Flechten, «trbgriud, Schmeerfluß. Kopf uud Bart
schuppen, sowie gegen Sommersprosse», Leberflecke, sogenannte Kupfernase. Frostbeulen und Sch»oeiß
süße wird mit stets ficherfm Eifolge

angewendet. Dieselbe entliält 40 Perzent conc. Holztheer und unterscheidet sich wesentlich voi
allen übrigen Theerseifen des Handels. Verger's Theerseife ist von ärztlichen Kapacitäten em
pfohlen. Sie dient auch alS Wasch- und Reinigungsmittel filr die gesunde Hant, die ste erfrisch
und verfeinert,

Vev«er 's th«ers<ife lostet sammt Webrauchsanweisung !i5, lr, o, W. und ,st im Ge»eral
t e p o t vuu Vergerö Theerpräpaiaten in Wien , Apslhele ^zum aolyenen N d l e r " , Kärntner
r i n g N r . l k . sowie in den meisten Apotbelen Wiens m,d der Provinz zu haben.

Niederlage in Laibach bei 4 p V t b « 5 « ? » ^ o b « < l H . (l«54) 12 <i

| Letzte Woche!
! vm* Ausverkauf! -m
| Wegen schneller Rückreise nach Italien und anstatt die Ware
| wieder zurück zu führen, werden alle Kuustgegenstände aus Floren-
I tiner Marmor zu halben Fabrlk»|>r<'ift<kn aii«v<>rkaiii<.

Dieselben bestehon aus rsimischen und etruskisfhen \USPH, «dria-
I nischen und tiorentinisclien Aufsätzen, I lirhultern, scliMtullen,
| Briefbeschwerern nebst vielen anderen Phantasiegegenständen für

Ausschmückung von Zimmern, Salons und Cabinetteu. 2̂38(5) 2—1 |

| WV Anmerkung. Niemand soll es unterlassen, sich von der |
vorzüglichen Feinheit der Ware und Billigkeit der Preise, welche auf |

I jedem Gegenstände notiert sind, persönlich zu überzeugen und solche |
Gelegenheit nicht unbenutzt lasäen. .

Laihach, Haupt plat/ Xr. ft.

„Pnritas", HaarwjiP£silcb.
Gerichtlich deponirt« PehotcBiMke. P u r l ^ * * * 4 ' " ' ^ e ' D e ^o^rsarbe, «ondern eine

t̂ttHtf lVrtitfe FlüMigkeit» welche die nahezu wunderbare
, J ^ ^ ^ ^ E ^ ~ , schast besitzt, weis»e Haare zu verjüngen, d. h. all-

i^TJTT^rSuiT ' und zwar binnen IftOfHtfM vierzehn
1^x UMU r|\ANZ. ' i h n e n jene *»rbe wiedcr/.ugcben, welche sie ur-
btW'eii MariahiirertHaj,.i..'.,w l 4 M ' _ .//älioh be«as§en. „ P u r l U » M enthüll keinen Farb-

n^m, tf jmmjms^maam *<*» ' X f f Man k«nn da* Haar nach Belieben mit Wawer w.schen,
/MV D M D I T S ^ / F T N min kann auf weis» überzogenen Kisseo achlafen und
V ^ > I ' U n 1 I H ü ' S ' : / / ü.mpfbSder gebrauchen, manw.nl kerne Spur einer Farbe

I-A-f n „ "\ r 4 merken, denn „ P u r M « » " serbt nicht, sondern ver-

/ J } \ HaamriöngüiiÄS- ; 0 1 SnS ̂  iwar (la> lang9tc> üppig8te KMue"h««r, w,e
E l Milch ß 2 A die Haare und Barte der Mllnner.

«W ihrer -4« ^» %/ifmam ,
QJ ursprünglichen M Niederlage m Laibach be. Herrn:

J K $«fiirf«rt<. ^ I Eduard Mahr,
1 ^^s fl. 2 . IT Farfumeur.

In Klaffensurf bei Jo««f Detonl, Friseur.
In Villath: AUthias Furait, Sohn, Galantenewarenhandlung. (2879) 26-1

Warnung: vor Fälschung und Nachahmungen.
Die p. |. Abnehmer werden gebeten genau »uf unsere Firma zu achte», weh hn «ich am

Boden und Kapselversrhluss dnr Flaa<-h« befindet, da unter den Namen: „ P u r l t * * , H * a t > -
v e r j a n s a n f f s m l l e h 1 4 Nacbabmungen exi»twren, die nur auf Täuschung des p. t. Publikums
berechnet lind.

(2176-2) Nr. 8127.

Executive

Realitätcu-Äclfteissellllljl.
vom l. l. slüdt.'dtleg. Bez<r»«ner»«<e

Laibuch wird bekannt gemacht:
<L« sei über Ansuchen de« Mathias

Gstgotöie von Visej, Nr. 17, durch Dr.
Wenedilter, die efec. Versteigerung d«l
dem Franz Slerjet v0l, Kleingust geh»-
l'aen, gerichtlich auf l«25 und «30 ft.
geschähten Realitülen Ulb.-Nr. 2 und 3
aä Grundbuch Pfarrlircheuglld Neifni»
übertragen worden und hiezu drei steil-
bietungs.Tagsahungen, und zwar die tlstl
auf den

22. J u l i ,
die zweite auf den

23. » u g u f t
uud die dritte auf den

23. S e p t e m b e r l « 7 i i ,
ledesmal vormittag« von lO blS l 2 Uhl,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealililten bei der erste«
n„d ;weilc„ ftellblelunl, nur um oder aber
dcn S^ählmnswerth, bci der drille«, aftll
auch unte» demselben hintangeaeben werden.

Die Vicitalionsbedingnisse, wornach
insbtsondere jeder Vlcitant vor gemachtein
«nbote ein lOperz Vadium zuHand«»
der VicllationScommisslon z„ erlegen hat.
sowie daS SchählMsssprololoU und der
Orlmdbuchscftralt tonnen ln der dies«
gerichtlichen Neaistratur eingesche,' wcrdlN.

N. k, stüdt..del,g. ^ezirlbgericht ̂ si-
bach am 15. M a l 187L.

( 2 2 2 5 - 3 ) Nr. 20tt.'5.

Erccutivc

Nealitatett'Vcrsteinmltt^
Vom l. l. Vezir^gtrichle Sittich wirb

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des NnloN

«!jauc von Sittich die erec. VersteigcrlMll
der dem «„ton Großnil von Obolno «ee
hörigen, gerichllich auf l 14(1 st. geschützten
Realitilt im Glimdbochc der Herrschaft
Slltich Hllusamt llrd.-Nr. l> ooilommenl',
bewilliget und hiezi, drei geilblctu„.<«.Tag-
sahungen, und zwar die erst, aus den

2 0 . J u l i ,
die zweite auf den

17. «ugust
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittag« von tt bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Nnhm^e
angeordn« worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten sseilbletung nur
um oder über den Schätzungswert!,, bel
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wirb.

Die Vicitatlonsl'tdingnisse, »ornach
insbesondere jeder Licttant vor gemachtem
Nnbote ein I0perz. Vadlum zuhanden der
NcitatlonScommission zu erlegen hat, so-
wie da« Schiltzungsprotololl und del
Vrundbuchseftract tonnen in der dieSge-
rlchtlichen Registratur eingesehen »erden«

K. l . VezlrlSgerichl Sittich am bten
M a l 1876.
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Zahnarzt Paichel
w»W an der hr«deczl„brücke im «lallt, jchen
vose, I Stock, und ordiniert von l» bis 12 und
^ bis»; Uhr. <I««7) n

S, i „ , Muudwaftcr-Vttenz. Flasche 1 fl.
und ll«hnpulver, Spachtel ».<» lr,. sind außer
"n Ordinationslolale n̂ ch bei Herrn Npotheler
««her und den Herren K«r!n«er H K«jch zu
dt'ommen.

Epilepsie
(T'allgiicht) h e i l t briollidi d t r S p r -
c i t l a r z t Dr. K i l l i s c h , Neustadt,
D r e a d en (Sachsen) Bere i t s flb*r
8000 mil KrsoU hHmnricll

_. (1) 4f»

»«»,,, »lab». ̂ l«n,,n».«^ « .
heilt «lundlich »»>,!, B,rns»ftAn,n»,
«l!« ,«8oNW»onte «»„»«»llNl^

<I»l!p0t»»»> !»»!» , l l ,

w , l l sV Nuft«,«,.) 2

l>l« >««o»,^zlvnt« N»nn«»lls»n ^

Pllsttlpeditlll.
Es wivd ein beeideter, !>dn,sv Post

^Peditor sogleich accepliert, Oiejcniqen,
"ie in der sttinischten Warenha:»dlunss aus«
acbildet sind, erhalten den Vorzug.

Gesuche sind
b i s zum A l . J u l i l. I .

"" das l. l . Posta'nt in Neudorf bei Ralel
i« leiten. (22W) 3—3

BßstscMßbBD
im

Gasthof zum „Elefanten"
in

V ^<r Nelnertrag wird der lack,' ^ s , ! Ni , i „ !
^ " " " ' b r ssrwidmet. !l
^h i l . n am 29 I , m i — End , a> >»

No»w: « t l . > « . » . N. » . 2 u,i<l
' 8iU>«sj;„l»l<'ll un(l > .1„lbe»t.

Zu recht leger Vethellun« n»»rd freundlichst
Ungeladen.

Bei Kiiringcr & Kascli

Perzment - Papier
z„m Obst-Einsieden.

<233«) 2 l Voqen 20 lr.

Große

h'RVtHlat, « r . 9. I Stock, bestebend au« vier
'»'Mmern, zwei Kabinellen, einem D>sl'stbl'!e,i
^u>Mer. einer Kllch« ftmmt gnssebsr, vom Ml»
?*,el l : ter«l»e an zn vlrmisthen. — Anfrage
°^>bft im !i Stock («239) 3 »

Triester !

Tlitst. !
Die triefter <5ommercial-V«nl

^lnpfilngt Geldeinlagen in öslcrrcichi- !
schen Vanl« und Staatsnoten,wie auch ^
ln Hwanziss.^ranlenstülken in Gold, >
lnit der Perpflichtung, Kapital und !
Interessen in denselben Valuten zu» ^
^clzuzahlen. >

Dieselbe escomptiert auch Wechsel!
"nd gibt Vorschüsse auf öffentliche >
^"erthpapiere und Waren ln den ob» !
^nannten Valuten. (3874) 35 >
. Sämmtliche Operationen finden zu >
^ in den tricstcr ^ocalblättcrn zeit» !

^'lt ange^iqten Bedingungen statt >

EINLADUNG
/um

III, INTERNATIONALEN SAAT- u, GETREIDE-MARKT
in Budapest

Die günstigen Ergebni«»c der in Budapest in den Jahren 1874 und 1875 abgehaltenen Saat- und Getreide - Märkte veranlasstet das
Kpfcrtigle Comite, den

III. Internationalen Saat- und Getreide-Markt
711 veranstalten

»er dle*JAhrlffe Baal- «md ftirfrelaie-lflarkt wird AIM 9. lufHSt «. c. m den UkaliiSten der
M I i > t i e i t l % > l l k * slatttiiKlcn, nmi wrnltMi ztitn HCKIK I , , ' <i»-s*cl|,cii die \i. t. Hcrrf v n und kaufleule hoslicbit eingeladen. D i * i» AlU-
Hi< hl stehende ergM-luge K.riite in Ungarn läs»t eined »lnrkeren Uemith und einen « vk«hr mit Kerbt vorauMetten.

Das SeorittrUlt der Budapetter Waren- und Effecte«-BÖrM nimmt Ai,H.o.u.<t9ei zur Theilnahme am Saat- und Getreidemarkle
entgegen und ertheilt bei LöftlMQ der Eintrittskarten LegltlmationS-Scheilie, *el< he ru ermasaigton Fahrpreisen auf DampsschifTen berechtigen.

DAH VomUr
(2281) 2 2 der Pester Waren- Md Effecte* kttm.

Eine

Effi«.F..lirill
und

sranniweitt'Geschiift
on zsl-o und <let»>I, das allein beftflMde in
eiyer «rvheren sladl mil 4(XX» Einwohnern und
guter Kundjchafl des »eschäfles. da auch drei
groß, Gewerle in der Nähe sind, ift wegen Fa>
milienverbällnissen zu verlaufen

<jur Uebslliahme nebst vflriebe find NlXX)
di« 4(X»0 ft nolhwendig. Vnlliche ll^nfer wollen
Ilire «ftrefse »»ter U<. « . ««»<» dcv «edaclion
dieses H<lalteil iibfr^ebsü. l^^^>) >! .'l

3 MallleründeruW- H
l Artige. 8
X Ich beehre mich d»t esgebenste Äi,.,s!^s X
V zu machen, d.iß das (23«O) l l .< ?

8 Manusaclurwaren- 8
8 geschäst 8
n meines seligen «alten Herrn ̂ . >»^<»«'>»» ü
X n l U in K r a i n burg aus drm blOl^ngsü X
Viiolale vl»-»-v>, der Pfarrl»rche in das V

XIallen'fche Hauc< neben?
3 der Apotheke 8
V ül'lvlraaen willde, und ratz icl» lacjsNs V
^ „nler bishlligei Firma foltlilhien werd, N
X Indem ich fllr das bisher erwiese», X
VV, l l rau,n verbindlichst danle, bilte m»r V
^da»s,lbe a»ch im gcssenwärtigen <iteschilfli< N
Xlolale unglschwächt zu schalten. X
V iklainburg den 7 Jul i l«76 V

8 H.ftetschnig'sWitwe.8

Ein großes

Magazin
in der

(Vradiscbavorftadt str. 53
ift von Michaeli an zu vergebe» Näl'eres dort
selb» im I Stock, «>2«2) .'l 8

Staunend billig!!!
Ecbt amerikanische

Kinderwagerl
mit gant eiaernen Grstellon und d c r ^ l i n t n n

Kadern, die Korbe mit Düchern und Vof I IHU^CI I

M'is,| , , 'n, in sehr gelülhgen vprftrlncdenitrli^i n

K«'iiniu, von beslor Coimtnnl ion, »md in diexir

Art en./ ig und allein zu hal>en |>ei ( 1 H ( > ) 1 6 - 1 6

Johann Dolcher jun.,
kliiATcnsurlorKtrassc Nr. 91 . Lnihndi.

Die Hauptniederlagc in Krain

CementsabM in Markt
Tüfftl

befindet sich zu r« ib««

am alten Vtarlt Nr. 15
<l l labal Hauptverlac, >

pr. 10N5iloab , 'lage2ft - lr. 0 V
. ^ cb I . 9 N « ^

» l l , Veflell, direclen Vezua von
t,ilf<er werden da ,r»issenomm,n. Vluster
auf Verlangen zugestellt und kluSlunfl bereit»
willigst ertheilt (9l7) l?

Nähmaschinen-Lager
aller best re»,«iertefte» Gyfte»e

und zu den billigsten Preisen, als: System Wbeeler H Wlljon »«plet « i l allen Nppar»te» 50 fl
— Hove-Näbmasclüls <i" fi. — Original'laylorDoppelfteppstich.UAHmaschm, 4« fi Vogl«

Schiffchen-Mhmajchml mit 17 vestandthe'len 30 ft. — Doppelßeppstich H«ndmasch,ne 20 ft

M . Uder Original amerilaniichen W«»zer-««tz»«<chl»e»

Ike Kittle ^an7vs"
zum Hand und ssnßbetrieb. flir Familien und leichte Schnei»

fsralbetten.

neueste und einsacdste Erfindung mil großem Nrm. zn» Zfnß
betrieb, fllr Schneide». ilappenmacber, lapsz»el,r u„d leichte

!l!,d,7arb,l<,n

» » i t «adrUcker und «olifuß. ftärfste Vlaschine fllr Schuhmacher.
Sat«l,l »nd Geschill Urb„l,n

, verlauf mit voller Haftung <o wie
auch auf Ratenzahlungen.

Ernst Mckl,
<»«n^, <7 DamenModen-, lionseclions. und Wechwarenl/anoillllg.

Die Ghon-Men-MM
D von

All'rrt Samassa in Lailmch
l empfiehlt il.r große« Lager von mehr als U« bis 7(X> Gtlick Oefen ve^chieoener »at-
l tungm, und zwar.

l Feinste Email-Kachelöfen mit schön weißer Glasur ohne Haarrisse.
H .1. ^ ' ^ / ̂ ^ " ^ ' ' ^ " " ' 6 " «llein fllr jede elegante Wohnung einen «chbnen Zimmer.
« schmuck, sondern erwelsen fich auch zur Erwürmung als di, besten und banerbafteften,
l da sie m,l »oble erheizt 9 bi« 10 Stunden »arm bleibn,

l schwedische poNamenl- und Kachelösen
« »>l! N'siiisl. Miüsluisihsl U!,f Mi-Üslisl l^lajui !U t'ssjclxsl'siK'li ?'Msl'sil'lisN. jsiiis!

l Sparherd- und Vadewannen-Verlleidnnge«, K««i»anffatze, feuer-
l feste I legel
> und andere tbonwaren. zn oen billigsten Preisen
^ Nuch wird da« Sehen d« Oet>n durch geschickle «ibeiter von der Fabril au«
k bestrils und billigst bejorqt <N) 2

^r=nANTON WIESNER, 1
<i<>r WtttaNMtelhMf

L I. •«**-*•••« k k. Hos- ÄJjf Ltoscraat •'« IO

" " • " ' ' » • • ' I Wien, Mieden, Ha - • lMe 51 I *'"* ' "" I
empfiehlt als Jv ••iu#>

Erste Fabrik tragbarer Eiskeller u. Metall-Mousseuxpipen
Hir Brauereien nnd M lrlli^|cf^rhÄsl#*«

H l r r l i A l l | « > r n il uml ohne S|>pisphi«)trr it> »II«MI (.r- T| •» • •» •
•rn\|»l|»rn u> I Venflllr, MrllrrMiirBAc«- ,
*|»el»eitlifthlrr von W-WO fl %1••»rrltOhl ipp»ralf, ria«rltrn-
I I IHI liutirrkAhlrr etr. rtr.

FAr FlelMelierx rirUrHkohier m «iien Crot̂ r.

Für KaffeeliauHlMkHitzer und Zuvberh'Ai'ker
(-esrorneM-f|«Mrhlnrn und Hrnrriolri m.t !
Kür «IIP (todiegfiilieit der K»lirn »!•• l>iir^t der ^ronif Kxporl
»lie I.H(td«r.

Illiutriert4> Preis-« «unmtr r"«»- (18 f5 ) ' '"*
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Circus Sidoli.
Heute Samstag den 15. Juli:

GrosseVorstellung.
Anfang 8 Uhr.

Zum S c h l u s s :

„Aschenbrödel."
J0f Grosse phantastische Ziuberpantomime.

Für den Circus bearbeitet, und dargestellt von
90 Kindern. Besonders benerkenswerth ist die
Abtahrt zum Feste des „AsohetlkrMel" mit
dem eleganten Galawagen, bespannt mit 4 kor-
sikanischen Ponies. Die Umwandlung der Reit-
bahn in einen eleganten Saal, wo die vorneh-
men Gaste aus allen Welttheilen erscheinen.

0 9 ^ P. T . Da diese Sensation erregende
Pantomime in ganz Europa mit dem grössten
Beifall ausgenommen wurde un<1 ich weder Kosten
noch Mühe gescheut habe, um sie auf das ele-
ganteste ausiuttatte«, so erlaube ich mir, auf
diese PantMtiflM totonders aufmerksam zu ma-
chen und um einen zahlreichen Zuspruch zu
bitten.

Morsen Sonntag; zwei Vorstellungen.
_ Nachmittag« um 4 Uhr

BVgrosse brillante Extra-
Kindervorstellung ̂ H

ni herabgesetzten Preisen. Abends 8 Uhr
Vorstellung bei gewöhnlichen Preisen

Achtungsvoll
T h . ftfrioll, Director.

«<r«en 2«nta« den l« )ul i

bei günstiger Witterung

MilitürCllncelt
der Kapelle des iA. Infanterie Regimentes

Erzöeezon iL<Vp«l«l
in der

Bahnhofrestauration.
Anfang 7 Uhr. Entree 15 lr

(«396) l Hochachtend

M . Fleischmann.

früh. nachmittags und «bends guter Kaffee, feine
«»<l«l«tze. frisches «,er ' l«<5 v i e r . ftei«r
»nd schwarze Welne. lalle i,ilck>e ,2^ ' ^ , 2 I

Das berühmte Bild von O. Vlax in München:

Irlus Christus
^das Antlitz Christi auf dem Schweiß-

tuche der heiligen Veronika).
welches in London, Wien, und wo es noch aus«
zeftellt war. überall einen w«hrh«ft »«erhör-
ten Erfolg hatte und von den ersten Kunst»
lennern Englands auf mehr als 50,000 st. be.
werthet wurde, ist im

ttedoutenlaale (Zt.Iakobsplatz)
oon 8 Uhr morgens bis 6 llhr nachmittags aus.
gestellt.

Gntrüe: Samstag den 15. Jul i 30 lr.,
Sonntag bis 2 Uhr nachmittags und an Wo»
chentagen 80 lr., Sonntag nachmittags von
2 Uhr an 10 lr. (2382 2 - 1

Guter schwarzer Szegzarder Wein,
über die Gasse das Liter mit 28 kr.,
zu haben bei ('34,) 12

Franz Ehrfeld.

I m Gasthaus und Garten
(2378) anf der Anhöhe

zur römischen Äu^lHt
in Gchischla Nr . 1

ist Wein, Vier und gute Küche täglich zu haben.
Um zahlreichen Besuch wird höflichst ersucht.

Steierische Weine
aus Kofier's Kellerei in ^pettau
in «usschanl. Gebinden und Bouteillen bei

H. Billina, ("") 15
»Zum Polarstern". Laibach. Iubengasse.

Gasthaus
nlit warten und KegelbahnM „Stadt Mach"

B«hnh»sg«sse 115
Schreiner Märzenbier.

oolzllglichei Qualität, gute und billige Weine;
daselbst Vier-Tepüt de« Herrn ssranz Zchreiner
aus «raz. C<i3«) 47

I m Gasthause

„zur Linde"
(Judengasse t l r . 838)

täglich frisches, eisgelühltes

der Gebrüder Kosler, vorzügliche nnterlralner
Weine, sowie schmackhafte Vlltta«s- und Uhend-
lsft zu billigsten Preisen. (2367) 3 2

Grosser <143) ™

Bauplatz
in der Nähe des hiesigen Südbahnhofes wird
als ganzer Complex oder parzellenweise zu
den annehmbarsten Bedingnissen verkauft.
Näheres im Annoncen-Bureau (Fürstenhof 206).

Neuestes.
Photographien in natnrlichet

Gesichtsfarbe.
Die Farbe ist imprägniert und unverwischbal

Dieselben werden nur in meinem Atelier »««
denselben PreiS wie die gewöhnlichen Photogr««
phien angefertigt, und zwar: (2119) 1l>-^

d«i> Tugend Vrut tb l lder 5 fl
ganze » lgur 4 fl

Indem ich noch zu bemerken mir erlaube,
daß diese neue Erfindung allgemeine Nneilelmung
findet, empfehle ich mein Atelier den hoben HeN>
schaften und dem p. t. Publilum zum qene«glen
Vesuche. Hochachtungsvoll

Julius Müller,
Photograph, Franzlslanergasse Nr. N , hinter del

Franzislanertirche.

Wohnungs-Annlrldungcn ««"'
znm V l l l . deutschen Iuristentasse in Salzburg »ollen vonseite der p t Herren
The.lnehmer biü längstens l2 . «ugu»t an das gefertigte i!olal.«omiti geleilet werden, da bei
späteren Anmeldungen das Comiti lewk «ilrgschaft sllr geeignete Vequartleruna Übernimmt

S a l z b u r g . 4. I u l , l ^ l . "

(en) 3 , Das Vokal-Gomit^.

Ankündignnss.
> I n des Gefertigten, vom hohen l. l, Ministerium d<-5 Nulorrichtes mit dem
> Oeffenlllchleitsrechte autorisierter

^ PlivatMl- und ErziehllNMnM
! für Knaben

i UK 1 ^ l » i 5> » <; I »
' beginnt das I Semester des Schuljahres !«7677

' mit l 5. September.
^ Das Nähere entHallen die Statuten, welche auf Verlangen portofrei eingesendet
> lverden Mündliche Allslmift ertheilt die Vorfiehung täglich von l!) bis 12 llhr am
> hauptplah ?lr. Kl7. I I Stock
» Die Anstalt wird im Verlaufe de« neuen Kchnljahres in ein etgNls zn diesem
^ Zwecke erbautes, mit Anlagen und freien Spielplätzen versehenes «i>aus ilbersiedeln

>' (2380) 8 - l ) Inhaber und Vorsteher der »nstalt.

0l !

^ ^ , - « - » » , UN I «>«.««,„« , H . , , l i« «ck l<s

« , , , « n » ^ « « « ^«w«DÜ>„ , .s^ v i« «ß, I<s
»' " », s»rrl«st <><!«!- <fp»ts«ist > » Kr
" " '^ ' ' ' ' ^«»««>>»«>> voi», o<Ier 8<!»tr«ist « » k r .

«^«««>^»'«««'N,,,,,s^ ^ z „ y ^ s »«»treist » » di» « » k r

« » «>«>„«>tU«>,«5 « tl » » llr ,«,7, . « .
I-erner: l^71) 3 - 1

unli , , « . . « , « n ^ , . ^ ^ v«« . , .«« . . .»« .
^ « n « , ^ « » « « , . « in r^en«tel ^ u , ^ n l un<! " " " " " ' - ««->->-e«. uu<l


